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Ein A chtze
Er hat den Boden unter den Füssen ver¬

loren; die Wellen schlagen über ihm
zusammen. Ist das Wort «wundervollen» nicht
wie eine Woge, die sich emporbäumt

Eine unerhörte Schwankung aller
Elemente findet hier statt, die Gefühle rasen
auf und ab, die Sinnlichkeit legt sich mit
breiten und unruhigen Pinselstrichen in die
Links-rechts-Axe, d. h. die erotischen
Impulse sind aus der natürlichen Richtung in
eine nervöse und manierierte Aeusserungs-
form gedrängt.
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h nj ährig er
Seine Energie langt zu jähen und unüberlegten

Entschlüssen, nicht aber zur Selbst-
bemeisterung und zum Dammbau gegen das
ihn umflutende Chaos.

Die Impressionabilität ist extrem gross;
die Empfänglichkeit, Reizbarkeit und An-
regbarkeit des Verstandes und der Sinne
hat kein gemüthaft vertiefendes und
ausgleichendes Gegengewicht.

So bleibt dieses Wesen bei aller Intelligenz

doch seelisch unvertieft, zu Aeusser-
lichkeiten und Selbstüberschätzungen nei-

nu W lv

U M- ßt/vfo-w
„ ^(/l

Verengungen und die linksschräge Lage
mancher Grundstriche sprechen vom
Versuch der Selbstdisziplin, die an der Bildung
des Intellekts eine Stütze haben sollte
(vereinfachte Formen), sie aber bei der
ungeheuren Labilität des ganzen Schriftzuges
noch nicht findet.

Die Magerkeit mancher Anstriche, sowie

heftige Scharfzüge sprechen von einem
intellektuellen Urteilsvermögen, das aber der
Ueberschwemmung durch die Sinnlichkeit
doch nicht die Stange halten kann.

Schreiber ist ein Entwurzelter, im Bodenlosen

Herumtaumelnder. Bald materiell,
bald kritisch scharf, immer aber heftig, zu

Affekthandlungen neigend und dabei von
plötzlichen Schwächen überfallen.

gend, mit Zügen von Selbsttäuschung und
Sentimentalität behaftet (Verschmierungen
und Deckformen in den Oberlängen) und —
durch seine Heftigkeit auf das äusserste
gefährdet.

Es handelt sich um den begabten
Gymnasiasten Paul Krantz, der in der
aufsehenerregenden Jugendtragödie, die im Februar
dieses Jahres vor den Moabiter Schöffen
verhandelt wurde, des Mordes angeklagt
und freigesprochen wurde.

Schreiber ist kein Krimineller, sondern
ein entwurzelter (hysteroider) Psychopath,
das Opfer sexueller und intellektueller
Frühreife, bei nicht entsprechend mitentwik-
kelter Gesamtpersönlichkeit.
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